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editorial

Raum wird enger, Räume zunehmend
mit Funktionsbestimmungen überlastet,

entsprechend gewinnt der Kampf
um die Definition des Zwecks von Räumen

an politischer Brisanz. Planungsfragen,

Bodenpolitik, Wohnungsnot
sind nur einige heiss umstrittene Aspekte

des Raum-Problems.
Räume prägen unser Leben, sie bestimmen

unsere Bewegungsfreiheit, sie
setzen aber auch deren Grenzen. Eines ist
allen Räumen gemeinsam -seien es nun
Aussenräume oder Innenräume, private

oder öffentliche Räume - sie sind von
Menschen gemacht. Ob sie wirklich
auch für Menschen, und für welche
Menschen sie gemacht sind, das sei
einmal dahingestellt.
Planen gibt die Kompetenz und die
Macht, über Räume zu bestimmen.
Frauen dringen langsam aber stetig als
Spezialistinnen, als Politikerinnen, in
diese Männerdomäne ein. Sie stellen
die Sachlogik in Frage und formulieren
andere, neue Kriterien, nach welchen
Raum zu gestalten sei. Dies
veranschaulicht der Artikel über die
Landschaftarchitektinnen in der Schweiz.
Dass das Resultat manchmal ein
bisschen anders aussähe, „wenn der Planer

eine Frau ist...", ist wohl nicht zu
bestreiten, wenn frau an die sachbezogene,

verkehrsorientierte Gestaltung
unserer öffentlichen Räume, an dietük-
kischen Fallen in Bahnhofanlagen, in
Strassenunterführungen, in Parkhäusern

etc. denkt. Feministisch Planen
würde denn auch heissen, über unsere
Erfahrungen mit Räumen nachzudenken

und unsere Bedürfnisse der immer
noch geltenden Norm des autobewaffneten

Mannes entgegenzusetzen. Das
heisst nicht zuletzt, über die Forderung
nach Frei-Räumen, männerfreien
Frauenräumen hinauszugehen und den

ganzen Raum zu beanspruchen. Lassen

wir uns nicht aus dem Raum und aus
der Planung verdrängen, machen wir
uns breit, besetzen wir, was uns
zukommt (und vielleicht noch ein
bisschen mehr...).

Regula Ludi

'emanzipation', Postfach 187, 4007
Basel

Aufruf!

Wir suchen dringend Frauen, die
einmal im Monat mitmachen würden

bei der Gestaltung unserer
Zeitschrift.
Meldet Euch bei: Yolanda Cadalbert,

Pfaffenlohweg 49, 4125
Riehen, (S 061767 27 91)
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So vielfältig wie unsere Autorinnen sind
auch unsere Artikel. Wir bemühen uns,
möglichst viele Richtungen der Frauenbewegung

aufzuzeigen und freuen uns über
jede Zuschrift. Bei Veröffentlichungen
behalten wir uns Kürzungen und sprachliche
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